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beschäftigt sich wie in Hamburg mit allem, was zum Bau und zur
Ausrüstung der Schiffe gehört, sowie mit der Verarbeitung der ein-
geführten Rohprodukte. Die durch die Bremer Zufuhr vermittelte
gewerbliche Tätigkeit erstreckt sich auch auf die Nachbarorte, in erster
Linie aus die Korkindustrie des oldenburgischen Delmenhorst, das
in seiner Einwohnerzahl hinter der Hauptstadt des Großherzogtums,
Oldenburg, nicht allzuviel zurückbleibt. Unter den Binnenstädten
verdient die rasch aufgeblühte Moorkolonie Papenburg Erwähnung,
deren Handel dem von Emden und Leer fast gleichsteht.

Das Deutsche Weich/
Übersicht.

und Aleltftettung. 2

Das deutsche Land hat vorherrschend eine zentrale Lage
(Nachweis). Überläßt es auch das geometrische Zentrum Europas
dem benachbarten Polen, so kennzeichnet sich seine zentrale Stellung
gerade dadurch, daß es von jeher mit allen Völkern des Erdteils
(mit Ausnahme derjenigen der Pyrenäen-Halbinsel) in nachbarlicher
Verbindung gestanden hat. Diese unmittelbare Berührung bewirkte
von je eine Wechselwirkung zwischen dem deutschen Lande in der
Mitte und den dasselbe umgebenden Ländern. Wie Deutschland
dem N. und O. Christentum und Gesittung gebracht hat, so hat es
diese Gaben selbst von dem S. und W. empfangen und, nachdem es
sie geläutert, sie heller und reiner wieder ausstrahlen lassen. Infolge
seiner Mittellage ist es auch stets ein Passageland zwischen dem S.
und N., dem O. und W. gewesen sowohl für den friedlichen Ver-
kehr, als auch für die Heereszüge aus allen Teilen Europas; mehr
als einmal ist Deutschland der Schauplatz gewesen, wo das Schicksal
Europas in blutigen Schlachten entschieden wurde. Aus derselben
Ursache war es auch zur Herrschaftsübung berufen. In der „Glanz-
Periode des deutschen Landes und Volkes zur Zeit der Ottonen,
Salier und Hohenstaufen, in diesem Heldenzeitalter der deutschen
Nation, war das römisch-deutsche Reich das herrschende, war Deutsch-
land die leitende Macht, Deutschlands Geschichte die allgemeine
Europas, war Deutschland das Zentralland der allgemeinen Jnter-
essen" (Kutzen). Aber dieser Glanzperiode folgte eine Zeit des tiefsten

1 Deutsch, althochd. diutisc, got. thiudisk — dem Stamme, dem eigenen Volke (diot,
thiuda) angehörig, nannten sich unsere Vorfahren im Gegensatz zu den Bewohnern des römischen
Reichs, welche sie als Welsche, d. i. als Fremde, von sich unterschieden. Deutschland — das Land
der Deutschen; die deutsche Sprache war die „Volkssprache" im Gegensatz zum Latein als der Kirchen-
spräche. 2 £ei( i, ©. 68. '


